Haus-Resolution 672 — verabschiedet am 14.Januar 2019 und unterschrieben von Donald Trump 


H.R.672 - Combating European Anti-Semitism Act of 2017 


Sektion 2 Feststellungen: 
Der Kongreß stellt Folgendes fest: 


(1) Während des letzten Jahrzehnts gab es eine ständig wachsende Anzahl von antisemitischen 
Vorfällen, wobei europäische Juden zum Ziel von körperlicher und verbaler Quälerei, und so- 
gar tödlicher terroristischer Angriffe werden, was zu einer persönlichen und gemeinschaftli- 
chen Erosion von Sicherheit und täglicher Qualität jüdischen Leben geführt hat. 


(4) Seit 2010 hat das Department of State sich an die Arbeitsdefinition von Antisemitismus der 
Europäischen Stelle zur Beobachtung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit (EUMC) ge- 
halten. Einige derzeitige Beispiele von Antisemitismus beinhalten Folgendes: 

(A) Aufruf um Hilfe oder Rechtfertigung um Juden zu töten oder zu schädigen (oft im Namen 
einer radikalen Ideologie oder einer extremistischen Einstellung oder Religion). 

(B) Lügenhafte, menschentwürdigende, dämonisierende oder stereotypische Anschuldigungen 
von Juden an sich, oder die Macht der Juden als ein Kollektiv, im besonderen, aber nicht 
ausschließlich, der Mythos einer jüdische Weltverschwörung, welche die Medien, Wirt- 
schaft, Regierung oder andere gesellschaftliche Institutionen kontrolliert. 

(C) Juden als ein Volk zu beschuldigen, verantwortlich zu sein für tatsächliche oder imaginäre 
Missetaten einer einzelnen jüdischen Person oder Gruppe, des Staates Israel oder sogar für 
Taten begangen, durch Nicht-Juden. 

(D) Juden als Volk oder den Staat Israel zu beschuldigen, den Holocaust erfunden oder über- 
trieben zu haben. 

(E) Jüdische Bürger zu beschuldigen, dem Staat Israel, oder den sogenannten Prioritäten von 
Juden weltweit mehr Loyalität zu erweisen, statt den Interessen ihrer eigenen Länder. 


(7) 2016 hat die Internationale Allianz zum Holocaustgedenken (IHRA), bestehend aus 31 Mit- 
gliedstaaten, folgende Arbeitsdefinition für Antisemitismus angenommen: „Antisemitismus ist 
eine bestimmte Wahrnehmung von Juden, welche sich als Haß gegenüber Juden ausdrückt. 
Rhetorische und physische Manifestationen von Antisemitismus richten sich gegen jüdische 
und nicht-jüdische Individuen und/oder ihr Eigentum, gegen Institutionen jüdischer Gemein- 
den und religiösen Einrichtungen“. 

(8) Ferner hat die IHRA klargestellt, daß auch der Staat Israel, verstanden als ein jüdisches Kol- 
lektiv, Ziel antisemitischer Manifestationen werden können. Aus Antisemitismus wird Juden 
häufig eine Verschwörung, um die Menschheit zu schädigen, angehängt, und oft wird dies be- 
nutzt, um Juden für „alles, was schief läuft“, zum Sündenbock zu machen. Dies wird ausge- 
drückt in Reden, Schriften, visueller Form und Aktionen, und verwendet dabei Stereotypen 
und negative Charaktereigenschaften. 

Sektion 3 Absicht des Kongresses: 
Es ist der Absicht des Kongresses, daß — 

(1) es im nationalen Interesse der Vereinigten Staaten von Amerika ist, um Antisemitismus im In- 
und Ausland zu bekämpfen; ... 

(6) das Department of State kontinuierlich darauf hinarbeiten sollte, daß nationale Regierungs- 
Institutionen und multilaterale Institutionen eine Arbeitsdefinition von Antisemitismus, ähn- 
lich dieser, welche angenommen wurde, im Kontext der Internationalen Allianz zum Holo- 
caustgedenken, anzunehmen. 


